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Gegensätze und Gemeinsamkeiten
Von Oberst i Gst Mathias Müller

«Zug Sermo zur
Besprechung
bereit», meldet
Oberleutnant Sermo

seinem Vorgesetzten.
Bevor Hauptmann
Usus den Gruss

abnahm, blickte er
noch einmal auf die
30 Soldaten und Unteroffiziere, die in voller

Kampfmontur im Halbkreis vor ihm
versammelt waren. «Befehlen Sie Ruhn», wies
Usus den Zugführer an. Sermo drehte sich

zu seinen Leuten ab und brüllte «Ruhn!»
«Ich habe Sie bei der Zugschule gesehen,

Sie haben mir gezeigt, was Sie im
Bereich der Selbst- und Kameradenhilfe in der

Lage sind zu leisten, und zum Schluss haben

wir noch zusammen eine Gefechtsübung
durchgeführt», während Usus sprach,
klopfte er mit einem Stock auf das hinter
ihm auf der Wand eines Schopfes
angebrachte Plakat mit dem Titel: «Inspektionsbesprechung

Zug Sermo».

«Nun, meine Herren», fuhr der
Kompaniekommandant fort, «wie beurteilen Sie

Ihre Leistungen? In welchem Bereich
konnten Sie überzeugen und wo gibt es

Verbesserungspotenzial?» Usus klemmte

seinen Stock unter den rechten Arm und
schaute in die Runde. Als sich niemand
meldete, versuchte er es noch einmal: «Was

denken Sie? Sind Sie zufrieden mit dem

Gezeigten?»
Aus dem hinteren Bereich meldete sich

ein Soldat mit einem starken französischen
Akzent zu Wort: «Mon commandant, können

Sie die Frage noch auf Französisch
übersetzen?» Der Kommandant entschuldigte

sich: «Ich habe ganz vergessen, dass

der Zug Sermo zweisprachig ist, wo sind die
Romands?» In der hinteren Reihe gingen
9 Hände nach oben. «Okay, ich versuche es.

Je veux savoir comment vous jugez la
performance de la section Sermo?»

Der Kompaniekommandant hatte
seine Frage kaum fertig formuliert, meldete
sich bereits ein Soldat aus der vordersten
Reihe zu Wort: «Hauptmann, Soldat Auda-
cia. Also im Schnitt waren wir genügend.»

«Wie meinen Sie das, Audacia?», fragte
Usus nach. Audacia setzte ein breites Grinsen

auf, schob mit dem Zeigfinger seinen

Mutz nach hinten und schaute zu den
Romands nach hinten: «Wir Deutschschweizer

waren sehr gut und die Romands völlig
ungenügend. Im Schnitt ergibt dies ein
Genügend.» Während die Aussage Audacias
bei einigen Kameraden Gelächter auslöste,

führte diese bei den welschen Soldaten zu
hörbarem Unmut. «-Nous ne pouvons pas
etre bon», rief nun ein französischsprachiger

Soldat in die Runde.

«Weshalb?», wollte Usus wissen.

«Parce-que nous ne sommes pas une unite,
weil wir keine Einheit sind, und wegen dem

Sprachengemisch auch nie eine Einheit
werden. Die Romandsgruppe für sich
funktioniert und die beiden Deutschschweizergruppen

wohl auch, aber als Zug wird es nie

klappen», so der welsche Soldat.
«Ich gebe dem Welschen in einem

Punkt recht...» Soldat Solus konnte seinen

Satz nicht fertig sagen, weil er durch den

Kompaniekommandanten zurechtgewiesen

wurde: «Dem Welschen? Nennen Sie

den Soldaten wenigstens beim Namen, Soldat

Solus.» Der Soldat zog die Augenbrauen

nach oben: «Ich weiss doch nicht,
wie der heisst. Auf jeden Fall hat er recht,
wenn er sagt, dass wir nie eine Einheit werden.

Ob die Romandsgruppe aber wirklich
funktioniert, bezweifle ich.» Diese Bemerkung

brachte die Stimmung nun endgültig
zum Brodeln.

Versetzen Sie sich in die Lage von
Hauptmann Usus. Was tun Sie jetzt?

Lösung unten auf dieser Seite
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